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Für unsere jüngsten Gemeinde-
bürgerInnen hat die Schule 
wieder oder zum ersten Mal 
begonnen – ich möchte den 
SchülerInnen, Eltern und 
LehrerInnen alles Gute und 
viel Erfolg für den Schulstart 
wünschen. Ich ersuche alle 
VerkehrsteilnehmerInnen um 
besondere Aufmerksamkeit im 
Schulbereich und darf in diesem 
Zusammenhang auf die „Aktion 
Schutzengel“ hinweisen.

Barrierefreie Umgestaltung 
des Stadtamtes

Im September und Oktober 
wird mit der Umsetzung der 
letzten Bauarbeiten und Ge-
meindeprojekte für dieses 
Jahr begonnen. Das wichtigste 
Vorhaben ist die Durchführung 
des Bauprojektes „Barrierefreie 
Umgestaltung des Stadtamtes“.

Nunmehr liegt die Baubewilli-
gung und Ausführungsplanung 
seitens der Architekt Macho ZT 
GmbH vor. Im Zeitraum von 
Ende September bis Frühjahr 
des nächsten Jahres sollen 
sämtliche Baumaßnahmen zur 
Schaffung der Barrierefreiheit 
umgesetzt werden. Im Detail 
sind dies folgende Adaptierun-
gen:

• Neugestaltung Eingangsbe-
reich und dafür notwendige 
Bauarbeiten

• Neugestaltung Bürgerservice 
bzw. Erweiterung um das
Tourismusbüro

• Neugestaltung WC im Erd-
geschoss

• Sanierung des Putzraumes im 
Erdgeschoss

• Herstellen des Liftschachtes, 
Einbau der Aufzugsanlage und 
dafür notwendige Bauarbeiten 
inklusive Erschließung aller 
Stockwerke (inklusive Notariat 
und Polizei)

Durch diese Maßnahmen mit 
einem Baukostenrahmen von 
€ 275.000,00 soll ein weiterer 
Schritt zu einer modernisierten 
und bürgerorientierten Verwal-
tung gesetzt werden. Vorran-
giges Ziel ist eine Erleichterung 
der Behördenwege im gesamten 
Gebäude. Durch Eigenleistun-
gen des Wirtschaftshofes wer-
den darauf aufbauend auch 
weitere, vor allem optische 
Adaptierungen gesetzt werden. 
GR Roland Edinger schreibt in 
seinem Bericht von Großraum-
büros, einem neuen Sitzungssaal 
und 2 (!) Bürgermeisterbüros, 
die unter dem „Deckmantel“ 
der behindertengerechten Zu-
gänglichkeit errichtet werden 
sollen...

Woher GR Roland Edinger 
seine Informationen bezieht, 
weiß ich nicht! Ich kann Ihnen 

jedoch versichern, dass dies 
nicht der Wahrheit entspricht. 
Als für den Inhalt der Stadtzei-
tung Verantwortlicher fällt es 
mir schwer, derartige Fehlin-
formationen zu veröffentlichen 
– im Sinne der Meinungsfreiheit 
tue ich es trotzdem.

Auch im Aufbau bzw. in 
Vorbereitung befindet sich der 
offizielle Facebookauftritt der 
Stadtgemeinde Litschau sowie 
der Start der neuen Homepage,
umfassende Informationen dazu 
erhalten Sie in der nächsten Aus-
gabe der Stadtzeitung.

Erneuerung der Gutachten 
zur neuerlichen Anerkennung 
als Luftkurort

Die Stadtgemeinde Litschau 
führt seit 06. März 2007 das 
Prädikat „Luftkurort“. Nach 
dem NÖ Heilvorkommen- und 
Kurortegesetz haben Luftkur-
orte mindestens alle zehn Jahre 
ein Gutachten einzuholen, aus 
dem ersichtlich ist, dass sich 
die Grundlagen der bioklima-
tischen Beschreibung nicht 
wesentlich geändert haben und 
sich das Klima des Ortes auch 
in entscheidenden Punkten 
nicht verändert hat. Die diesbe-
zügliche Frist für die Vorlage 
entsprechender Gutachten wurde 
der Stadtgemeinde Litschau bis 
zum 05. Oktober 2018 gewährt.

Konkret sollen ein Bioklima-
gutachen, ein Luftgütemess-
bericht sowie ein Gutachten 
betreffend chronisch obstruk-
tive Lungenerkrankungen in
Auftrag gegeben werden. 
Der Gesamtpreis dieser drei 
Gutachten beträgt beinahe
€ 25.000,00 exkl. MwSt.

Auch mir missfällt es, soviel 
Geld für Gutachten aufbringen 
zu müssen. Der Gemeinderat 
der Stadtgemeinde Litschau hat 
sich (bei 2 Stimmenthaltungen 
durch die BBL-Fraktion) dazu 
entschlossen, diese Gutachten 
in Auftrag zu geben und das 
touristische Alleinstellungs-
merkmal eines „Luftkurortes“ 
auch weiterhin zu führen.

Informationen zur National-
ratswahl 2017

Wir möchten seitens der 
Gemeindeverwaltung unsere 
Bürgerinnen und Bürger bei 
der bevorstehenden National-
ratswahl optimal unterstützen. 
Deshalb werden Sie in Kürze 
eine „Amtliche Wahlinforma-
tion - Nationalratswahl 2017“ 
zugestellt bekommen. Achten 
Sie daher bei all der Papierflut, 
die anlässlich der Wahl bundes-
weit verschickt wird, besonders 
auf unsere Mitteilung. Nähere 
Infos zur anstehenden National-
ratswahl finden Sie auch im 
Blattinneren.

Da für alle bisher durchgeführ-
ten Wahlen das Gemeindege-
biet von Litschau in Wahlspren-

gel eingeteilt wurde, wurden 
auch für diese National-
ratswahl am 15. Oktober 2017 
insgesamt 10 Wahlsprengel 
gebildet.

Bitte beachten Sie, dass 
die Wahlzeit in den Wahl-
sprengeln 01 – Litschau/
Stadt und 02 – Litschau/
Vorstadt bereits um 13:00 
Uhr endet.

Meine sehr geehrten Damen 
und Herren, ich wünsche 
Ihnen einen schönen Herbst 
und verbleibe mit freundlichen 
Grüßen,

Ihr Bürgermeister
der Stadtgemeinde Litschau
Rainer Hirschmann

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen, 
liebe Gäste unserer Stadt!
Ein ereignisreicher Sommer 2017 geht zu Ende – ich hoffe, Sie 
konnten ihn genießen und sich erholen. Die alljährlichen zahl-
reichen Veranstaltungen wie z.B. das Schrammel.Klang.Festi-
val, die Straßenfeste, das Stadtfest, der Waldviertler Eisenmann, 
die Modellflugtage, sowie die vielen Kulturevents, etwa wie das 
Konzert der “Musikwelten 2017”, waren sehr gut besucht. Ich 
möchte mich bei allen Mitwirkenden auf das Herzlichste bedan-
ken – Ihr Engagement macht Litschau noch lebenswerter.
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IHR BÜRGERMEISTER UNSERE PARTEIEN

Angelika Maria Katzenbeißer, geb. am 19.06.2017,
3874 Litschau, Schlag 13, Tochter von Andrea und
Michael Katzenbeißer

Wir begrüßen unsere neuen Gemeindebürger!

Heizkostenzuschuß:
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern einen 
einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2017/2018 in der Höhe von € 135,00 zu gewähren.

Den NÖ Heizkostenzuschuss können NÖ LandesbürgerInnen erhalten, die einen Aufwand für Heizkosten haben 
und deren monatliche Brutto-Einkünfte den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG nicht über-
schreiten.
Voraussetzungen:
•  Österreichische Staatsbürgerschaft
   Österreichischen StaatsbürgerInnen sind gleichgestellt:
-  Staatsangehörige eines anderen EWR-Mietgliedstaates sowie deren Familienangehörige
-  Anerkannte Flüchtlinge nach der Genfer Konvention
-  Drittstaatsangehörige, wenn es sich um Familienangehörige von EWR-BürgerInnen im Sinne von Art. 24 in   
   Verbindung mit Art. 2 der EU Richtlinie RL 2004/38/EG handelt
•  Hauptwohnsitz in NÖ
•  monatl. Brutto-Einkünfte, die den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG nicht überschreiten

Unbürokratisch und bürgernah können Sie den Heizkostenzuschuss im Stadtamt Litschau beantragen. Bitte unbe-
dingt einen Einkommensnachweis, wie Pensionsbescheid, Bescheid über Arbeitslosenunterstützung, Notstandsbei-
hilfe, Lohnzettel etc. mitbringen! Die Auszahlung erfolgt dann durch das Land Niederösterreich.

Die Antragsformulare liegen bereits im Stadtamt Litschau (Tür 1, Bürgerservice) auf.
Eine Antragstellung ist daher ab sofort bis spätestens 30. März 2018 möglich!
Nähere Informationen erhalten Sie auch im Internet auf der Homepage des Landes Niederösterreich unter der Adres-
se http://www.noe.gv.at/hkz

Fiona Franziska Geist, geb. am 21.07.2017, 3874 Litschau, Wiener Straße 26, 
Tochter von Carina Geist und Oliver Fürnsinn
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Jürgen Uitz/Stadtamtsdirektion

Darlehensaufnahme und 
Auftragsvergaben für Bau-
projekt „Barrierefreie Umge-
staltung des Stadtamtes

Für die Finanzierung des 
Bauprojektes „Barrierefreie 
Umgestaltung des Stadtamtes“ 
wurde die Aufnahme eines 
Bankdarlehens in der Höhe von 
€ 150.000,00 bei der Wald-
viertler Sparkasse Bank AG, 
Sparkassenplatz 3, 3910 Zwettl, 
beschlossen.

Die Fa. Kuben BaugmbH, 
Bahnhofstraße 12, 3874 
Litschau wurde mit dem 
Gewerk Baumeisterarbeiten 
zum Preis von € 119.834,88 
exkl. Mwst. beauftragt. Die Fa. 
Petra Hofbauer Malerei – An-
strich – Fassaden, Rudmanns 
23, 3910 Zwettl wurde mit dem 
Gewerk Malerarbeiten zum 
Preis von € 11.410,71 exkl. 
Mwst. beauftragt.

Das Gewerk Natursteinarbei-
ten wurde an die Fa. Immervoll 
& Altschach GesmbH, Heiden-
reichsteiner Straße 71, 3872 
Aalfang zum Preis von
€ 10.497,76 exkl. Mwst. 
vergeben. Das Gewerk Fliesen-
legerarbeiten wurde an die
Fa. Appel GmbH, Titus Appel-
Straße 1, 3902 Vitis zum Preis 
von € 7.552,04 exkl. Mwst. 
vergeben.

Die Fa. Manfred Heiderer 
GmbH, Neuer Markt 12, 
3910 Zwettl wurde mit dem 
Gewerk Bodenlegen zum Preis 
von € 6.005,00 exkl. Mwst. 
beauftragt. Die Fa. Assa Abloy 
Entrance Systems GmbH, 
Concorde Business Park 2/F/1-
4, 2320 Schwechat wurde 

mit dem Gewerk Automa-
tische Schiebetür zum Preis 
von € 5.300,00 exkl. Mwst. 
beauftragt.

Das Gewerk Zimmermeisterar-
beiten wurde an die Fa. Herbert 
Eschelmüller GmbH, Bader-
grabenweg 21, 3874 Litschau 
zum Preis von € 5.266,03 exkl. 
Mwst. vergeben. Die Fa. Silber-
nagel Metalltechnik GmbH, 
Schremser Straße 117, 3945 
Hoheneich wurde mit dem 
Gewerk Aluportale zum Preis 
von € 4.838,36 exkl. Mwst. 
beauftragt.

Die Fa. STM Stuck- und
Trockenbau GesmbH, Groß-
weißenbach 94, 3910 Zwettl er-
hielt zum Preis von € 1.419,08 
exkl. Mwst. den Auftrag für 
das Gewerk Trockenbauarbei-
ten.

Auftragsvergaben für Bau-
projekt Bootsverleih Her-
rensee

Bei der Abwicklung der Neu-
gestaltung des Bootsverleihs 
am Herrensee ist noch der Neu-
bau des Sanitärbereichs offen. 
Die zukünftigen Sanitärein-
heiten sollen in einem Stahl-
Sanitärcontainer untergebracht 
werden, welcher außen mit 
einer Holzfassade verkleidet 
und mit einer Dachfläche aus 
Sandwichpaneelen überdacht 
wird. Die Sanitärzellen können 
ganzjährig betrieben werden.

Die Fa. Containex Container-
HandelsgmbH., IZ NÖ-Süd, 
Straße 14, 2355 Wiener 
Neudorf wurde mit der Lie-
ferung eines entsprechenden 
Sanitärcontainers zum Preis 

von € 12.300,00 exkl. Mwst. 
beauftragt. Ein Wickeltisch soll 
noch ergänzt werden.

Für die Verkleidung und Über-
dachung des Sanitärcontainers 
wurde die Fa. Eschelmüller 
GmbH, Badergrabenweg 21, 
3874 Litschau zum Preis von
€ 5.047,18 exkl. Mwst. 
beauftragt.

Auftragsvergabe Straßenbau-
arbeiten Projekt „EuroVelo 
13 – Iron Curtain Trail“

Das letzte Teilstück für den 
„EuroVelo 13“ in Schönau 
wurde aufgrund der laufenden 
Kanalbauarbeiten ursprünglich 
auf das heurige Jahr verscho-
ben. Da nun die Umsetzung er-
folgt, erteilte die Stadtgemeinde 
Litschau der Fa. Wurz GmbH, 
Nagelbergerstraße 46, 3950 
Gmünd den entsprechenden 
Auftrag zum Preis von
€ 42.368,30 exkl. Mwst.

Verkauf des Grundstückes Nr. 
1266/1, KG Litschau (Domi-
nic und Christina Böhm)

Die Stadtgemeinde Litschau 
verkaufte an Herrn Dominic 
Böhm und Frau Christina 
Böhm, beide Inselweg 2, 3874 
Litschau, das Grundstück 
Nr. 1266/1, EZ 344 der KG 
07117-Litschau, im Ausmaß von 
1.693 m², zum Preis von € 18,17 
pro m², also zu einem Gesamt-
kaufpreis von € 30.761,81.

Bestellung eines Sicher-
heitsgemeinderates

Sicherheit in der Gemeinde ist 
ein wichtiges Thema. Mit der 
Initiative GEMEINSAM.SI-

Aus der Gemeinderatssitzung

Am 05. September 2017 fand eine Sitzung des Gemeinderates 
Litschau statt. Im Wesentlichen wurden 15 Tagesordnungspunk-
te behandelt und folgende Beschlüsse gefasst (in auszugsweiser 
und gekürzter Fassung):

CHER in Österreich geht das 
Bundesministerium für Inneres 
seit 01. Juni 2017 neue Wege 
für mehr Sicherheit im Land. 
So sollen durch verschiedene 
schrittweise Maßnahmen 
ausgewählte Polizistinnen und 
Polizisten – sogenannte Sicher-
heitsbeauftragte – vor Ort in 
allen Gemeinden flächendeck-
end noch enger mit Bürgerin-
nen und Bürgern sowie mit 
Organisationen, Institutionen 
und Behörden zusammenar-
beiten.

Sicherheitsgemeinderäte 
sind künftig das Bindeglied 
zur örtlichen Exekutive. Sie 
gewährleisten die strukturier-
te, institutionell abgesicherte 
Zusammenarbeit.

Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Litschau hat daher 
Herrn StR Johannes Heißen-
berger, Am Steinberg 22, 3874 
Litschau als neuen Sicher-
heitsgemeinderat der Stadtge-
meinde Litschau bestellt.

Erneuerung der Gutachten 
zur neuerlichen Anerken-
nung als Luftkurort

Die Stadtgemeinde Litschau 
führt seit 06. März 2007 das 
Prädikat „Luftkurort“.

Nach § 15 Abs. 2 des NÖ Heil-
vorkommen- und Kurorteg-
esetzes 1978 haben heilklima-
tische Kurorte und Luftkurorte 
mindestens alle zehn Jahre 
ein Gutachten einzuholen, aus 
dem ersichtlich ist, dass sich 
die Grundlagen der bioklima-
tischen Beschreibung nicht 
wesentlich geändert haben und 
sich das Klima des Ortes auch 
in entscheidenden Punkten 
nicht verändert hat.

Die diesbezügliche Frist für 
die Vorlage eines entspre-
chenden Gutachtens wurde 
der Stadtgemeinde Litschau 
bis zum 05. Oktober 2018 
gewährt. Die Stadtgemeinde 
Litschau beauftragte daher die 
zur Erneuerung des Prädikates 
„Luftkurort“ notwendigen 
Gutachten wie folgt:

- Erstellung eines Bioklima-
gutachtens von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und 
Geodynamik (ZAMG), Hohe 
Warte 38, 1191 Wien zum Preis 
von € 7.730,00 exkl. MwSt.

- Erstellung eines Luftgüte-
messberichtes durch das Amt 
der NÖ Landesregierung – 
Gruppe Baudirektion, Ab-
teilung Anlagentechnik, Land-
hausplatz 1, 3109 St. Pölten 
zum Preis von € 15.000,00 
exkl. MwSt.

- Erstellung eines Gutachtens 
über die Erholungs- und 
Rehabilitationsmöglichkeit 
für chronisch Lungenkranke 
- speziell COPD-PatientInnen 
- im Luftkurort Litschau durch 
Herrn Univ.-Prof. Dr. med. 
Wolfgang Marktl zum Preis 
von € 2.000,00 exkl. MwSt.

Grundsatzbeschluss zur 
Erneuerung der Weihnachts-
beleuchtung

Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Litschau fasste den 
Grundsatzbeschluss, für die 
Erneuerung der Weihnachts-
beleuchtung finanzielle Mittel 
in der Höhe von € 10.000,00 
vorbehaltlich der Genehmigung 
durch die NÖ Landesregierung 
bereitzustellen.

StR Johannes Heißenberger 
wurde zusätzlich beauftragt, 
entsprechende Angebote 
für die Neuanschaffung von 
Straßenüberspannungen durch 
die Gemeinde nach dem Stand 
der Technik einzuholen. Wei-
ters wurden die Litschauer 
Geschäftsleute ersucht, entspre-
chende weitere Vorschläge mit 
Kostenübersicht vorzulegen.

Resolution des Gemeinde-
rates der Stadtgemeinde 
Litschau gegen den Ausbau 
von Atomkraftwerken und 
gegen die Errichtung von 
grenznahen Atommüllend-
lagern in Tschechien

Neben dem Ausbau von beste-
henden Atomkraftwerken be-
absichtigt die Tschechische Re-

publik, ein Atommüllendlager 
zu errichten. Als Standorte für 
ein Atommüllendlager stehen in 
nächster Zeit die Orte Čertovka, 
Magdaléna, Březový potok, 
Horka, Kraví Hora, Čihadlo 
(nur gut 20 km von der Grenze 
zum Waldviertel entfernt) und 
Hrádek zur Diskussion. 

Auch der Truppenübungsplatz 
Boletice, der nur 18 Kilometer 
von der oberösterreichischen 
Staatsgrenze entfernt liegt, ist 
noch immer nicht vom Tisch, 
obwohl er bereits als geologisch 
ungeeignet eingestuft wurde. 
Bezüglich dieser Entwicklun-
gen wurde eine Resolution 
verabschiedet.

Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Litschau fordert die 
Österreichische Bundesregier-
ung auf, die rechtlich möglichen 
Maßnahmen zu ergreifen, sowie 
bilaterale und multilaterale 
Gespräche mit allen Verantwor-
tungsträgern zu führen, um dem 
Ausbau bestehender Atomkraft-
werke und der Errichtung eines 
grenznahen Atommüllendlagers 
in Tschechien entgegenzu-
wirken. 

Der tschechischen Regierung ist 
klar zu vermitteln, dass solche 
Schritte seitens der Republik 
Österreich, entsprechend dem 
Beschluss des Nationalrates 
vom 13. November 2012, als 
potentielle Gefährdung des 
Staatsgebietes und der Bevöl-
kerung Österreichs angesehen 
und strikt abgelehnt werden. 
Österreich erklärt, dass es die 
tschechische Republik und 
deren Rechtsnachfolger für je-
gliche Schäden aus bestehenden 
und eventuellen zusätzlichen 
Atomanlagen und -aktivitäten 
als haftbar betrachtet.
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Die EVN Netz GmbH, EVN 
Platz, 2344 Maria Enzersdorf 
gibt bekannt, dass die 20 kV 
Erdkabelleitung Hörmanns 
bis zur Trafostation Hörmanns 
Waldhäuser sowie die Trafos-
tation Hörmanns Waldhäuser 

KN1830_11 per 30.08.2017 in 
Betrieb genommen wurde und 
von diesem Zeitpunkt an als 
ständig unter Spannung stehend 
zu betrachten ist.

Für die Betriebsführung, 
Auskünfte und Beistellung von 
Aufsichtspersonen bei Arbei-
ten in der Nähe dieser Anlage 
ist die EVN Gmünd, Prof.-
Robert-Schollum-Straße 8, 
3950 Gmünd, erreichbar unter 
02852/509-0 bzw. gmuend@
netz-noe.at, zuständig.

Bekanntmachung einer Inbetriebnahme

Herrn Alexander Kainz, Tan-
nenweg 2, 3874 Litschau wurde 
der akademische Grad „Bach-
elor of Science, BSc“ nach der 

Einen farbenfrohen Herbst
wünscht Ihnen

Ihr
Jürgen Uitz
Stadtamtsdirektor

Tel.: 02865/219-23
E-Mail: j.uitz@litschau.at

Beendigung des Bachelorstudi-
ums für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften, Studi-

Parteienverkehrszeiten:

Montag 08:00 bis 12:00 Uhr 
und 13:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag 07:00 bis 12:00 Uhr 
und 13:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch 13:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag 07:00 bis 12:00 
Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 07:00 bis 12:00 Uhr

Wir gratulieren!

enzweig Betriebswirtschaft 
an der Wirtschaftsuniversität 
Wien verliehen.

Sollten Sie ein persönliches 
Gespräch wünschen, ersuchen 
wir um vorherige Terminver-
einbarung.

Freie Wohnungen:
Folgende Wohnungen können angemietet werden (bei geringem Einkommen Wohnzuschuss möglich):

Stadtplatz 39, I. Trakt, 1. Stock (Aufzug):
71 m², Vorzimmer, Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Abstellraum, Bad und WC

Stadtplatz 39, II. Trakt, 2. Stock (Aufzug):
71 m², Vorzimmer, Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Abstellraum, Bad und WC

Stadtplatz 39, II. Trakt, 2. Stock (Aufzug):
55 m², Vorzimmer, Wohnküche, Schlafzimmer, Bad und WC

Informationen erhalten Sie am Gemeindeamt unter der Tel.-Nr.: 02865/219 DW 14 (Frau Chrastka).
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Wir gratulieren zum Ehejubiläum:
Goldene Hochzeit: 
Helga und Ernst Katzenbeißer, Litschau

Wir gratulieren herzlichst zum Geburtstag:

97.	 Borde Theresia, Litschau
96.	 Kalsner Hermine, Litschau
94.	 Koller Stefanie, Litschau
93.	 Breinhölder Maria, Reitzenschlag
	 Moser Edeltraud, Litschau
	 Blaha Rosa, Litschau
	 Korecky Maria, Litschau
	 Dangl Marie, Litschau
92.  	 Hanko Adele, Litschau
91.	 Forster Marie, Hörmanns
	 Dvorak Ernestine, Litschau
	 Gabler Ernestine, Litschau

Wir gratulieren zur Vermählung:
Juli 2017: 
Fessl Johannes und Neumaier Cornelia, Litschau	 
Gratzl Ronald und Tanzner Astrid, Eggern 
Ableidinger Thomas und Hayden Katja, Litschau 
Stadlmann Franz und Cserko Silvia, Wien 
Felsner Florian und Tragenreif Katrin, Eisgarn 
Mangl Manuel und Holzweber Nicole, Wien
August 2017: 
Hammerschmied Karl und Zellhofer Melanie, Hörmanns 
Hirschmann Daniel, Saaß und Riedl Sabrina, Leopoldsdorf 
Kamerman Andreas und Thoma Christine, Klosterneuburg
September 2017:
DI DI Leo KirchmaierABL, Litschau und 
DI Moldaschl Andrea, BEd, MSc, Haugschlag 
Miksche Jürgen und Uhl Birgit, Heidenreichstein 
Priemayer Markus und Steiner Ulrike, Eisgarn

Wir begrüßen als neue Gemeindebürger:
Juni 2017:  		    Katzenbeißer Angelika Maria Gertraud, Schlag
Juli 2017:  		    Geist Fiona Franziska, Litschau
August 2017:		    Zimmermann Jakob Josef, Litschau
 	      Flicker Fabian, Hörmanns
    		    Zimmermann Dominik, Litschau

Wir bedauern den Tod von:
Strohl Maria, Litschau, verst. im 88. Lj.,
Freitag Maria, Litschau, verst. im 91. Lj.,
Schmied Johann, Hörmanns, verst. im 67. Lj.,
Frühwirth Helene, Litschau, verst. im 91. Lj.,
Kucera Walter, Litschau, verst. im 82. Lj.,
Schmidhuber Johann, Litschau, verst. im 75. Lj.,   
Trisko Hermine Maria, Litschau, verst. im 81. Lj.,   
Sprinzl Rupert, Litschau, verst. im 65. Lj.,   
Robausch Adolf, Litschau, verst. im 89. Lj.,   
Frank Matthilda, Litschau, verst. im 92. Lj.,   
Medetz Hermine, Litschau, verst. im 81. Lj., 
Thür Richard, Reitzenschlag, verst. im 83. Lj.,  

	 Janda Karl, Gopprechts
90.  	 Maly Friederike, Litschau
	 Holzweber Anna, Litschau
	 Schierer-Poindl Eva, Litschau
	 Koller Wilfrieda, Litschau
85.	 Redl  Karl, Schönau  
	 Fock Friedrich, Hörmanns
	 Rauthner Elfriede, Litschau
	 Dörre Friederike, Litschau
	 Apfelthaler Karl, Litschau
80.	 Oppel Maria, Schandachen
	 Hutmann Maria, Loimanns 	
	 Scheidl Wilhelmine, Litschau

Werbung in der Stadtzeitung bringt’s!
Nettopreisliste für Inserate:
1 Seite	      188 x 268 mm	                       130 €
1/2 Seite     92 x 268 oder 188 x 132 mm	 75 €
Auflage: 1.800 Stück (erscheint in jedem Haushalt im gesamten Gemeindegebiet), 4-mal im Jahr

1/4 Seite    92 x 132 oder 188 x 64 mm   45 €
1/8 Seite    44 x 132 oder 92 x 64 mm     25 €
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Neues aus unserer Stadt Neues aus unserer Stadt

Projektstart „Hospizkultur und Palliative Care“ in den 
Pflege- u. Betreuungszentren Litschau und Schrems
Mit einem Informationsabend am 6. September 2017 im Herrenseetheater Litschau startete das inno-
vative Projekt „Hospizkultur und Palliative Care“ für die NÖ Pflege- und Betreuungszentren Litschau 
und Schrems.

Direktor Johann Deinhofer 
konnte dazu zahlreiche Interes-
sierte und Ehrengäste willkom-
men heißen. Er führte aus, dass 
für viele der Bewohner das 
Pflege- und Betreuungszentrum 
ihr letztes Zuhause ist. Hier 
leben sie und hier sterben sie. 
Sie verdienen und brauchen 
im letzten Lebensabschnitt 
seelische und körperliche 
Stütze. Diese Stütze wollen die 
Mitarbeiter verstärkt durch pal-
liativpflegerisches und palliativ-
medizinisches Wissen sein. Da-
her werden im Rahmen dieses 
Qualitätsentwicklungsprozesses 
80 % aller haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter insgesamt
4 ½ Tage geschult, um zukünf-
tig eine kompetente Hospiz- und 
Palliativversorgung in beiden 
Häusern zu gewährleisten. 

Anschließend informierte Frau 
Sonja Thalinger vom Landes-
verband Hospiz Niederöster-
reich über die Inhalte des 
Projektes. Im Mittelpunkt steht 
dabei die würde- und vertrau-
ensvolle Begleitung der in den 
NÖ Pflege- und Betreuungs-
zentren lebenden Menschen. 
Das Ziel ist, dass die Bewohner 
bis zuletzt gut leben können 
und auch gut sterben dürfen. 
Bewohner erhalten eine bessere 
Schmerztherapie, werden 
individueller betreut, unnötige 
Behandlungen und Kranken-
haustransporte werden vermie-
den. Eine gelebte Hospiz- und 
Palliativkultur bedeutet für die 
Betreuenden Entlastung durch 
mehr Sicherheit und Kompe-

tenz, die Kultur des Miteinan-
ders wird gestärkt. An- und 
Zugehörige werden in die 
Betreuung miteinbezogen.

Im weiteren Verlauf der Ver- 
anstaltung freute sich die 
Pflegeleiterin der beiden 
Häuser, Frau Maria Faltin, be-
richten zu können, dass von den 
Mitarbeitern für dieses Projekt 
großes Engagement gezeigt 
wird. Mit der Ausbildung der 
Palliativbeauftragten wurde be-
reits begonnen. Diesen kommt 
eine wichtige Rolle in der Um- 
setzung des Hospiz- und Pal-
liativgedankens zu.
Im Pflege- und Betreuungszen-
trum Litschau sind das Susanne 
Koppensteiner und Christiane 
Oppel und im Pflege- und 
Betreuungszentrum Schrems 
Susanne Draxler und Claudia 

Grawatsch-Paullhammer.

Der Fachvortrag „Würde und 
Ethik“ in der Altenpflege von 
Dr. med. Dietmar Weixler 
rundete diesen Abend ab und 
animierte im Anschluss zu 
einer interessanten Diskussion. 

Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung vom „Trio 
Royal“, der Blumenschmuck 
wurde von Floristik Manuela 
Böhm zur Verfügung gestellt. 

NÖ PFLEGE- UND 
BETREUUNGSZENTRUM 
LITSCHAU
Wiener Straße 9, 3874 Litschau 
lph.litschau@ 
noelandesheime.at
www.pbz-litschau.at

Am Foto von links nach rechts: 
Maria Faltin, MR Dr. Gerald Ehrlich, Direktor Johann Deinhofer, Mag. Mar-
tha Haselsteiner, Susanne Draxler, Dr. Dietmar Weixler, Claudia Grawatsch-
Paullhammer, Susanne Koppensteiner, Michael Röck, Sonja Thalinger

Änderungen im Tierschutzgesetz
Nachstehend möchten wir Sie gerne über die mit der Novelle des Tierschutzgesetzes (TSchG), BGBl. 
I Nr. 61/2017 vom 25. April 2017 kundgemachten Änderungen für die Haltung von Katzen informie-
ren. Mit diesen geänderten Bestimmungen wurde z.B. der Begriff Zucht neu definiert und bringt diese 
Änderung auch im Zusammenhang mit der verpflichtenden Kastration von Katzen Neuerungen. 

Verpflichtende Kastration von 
Katzen 
Die 2. Tierhaltungsverordnung 
sieht vor, dass Katzen (sowohl 
weibliche als auch männliche), 
die mit regelmäßigem Zugang 
ins Freie gehalten werden, von 
einem Tierarzt kastrieren zu 
lassen sind, sofern diese Tiere 
nicht zur Zucht verwendet 
werden. 

Neue Definition des Begriffs 
„Zucht“ 
In § 4 (14) TSchG wird der Be-
griff „Zucht“ neu definiert: 
Zucht: Fortpflanzung von 
Tieren unter Verantwortung des 
Halters durch 
a) gemeinsames Halten ge-
schlechtsreifer Tiere verschie-
denen Geschlechts oder 
b) gezielte oder nicht verhin-
derte Anpaarung oder 
c) das Heranziehen eines be-
stimmten Tieres zum Decken 
oder 
d) durch Anwendung von 
Techniken der Reproduktions-
medizin. 
	

Somit fallen alle Katzen, die 
gezielt gezüchtet werden oder 
deren Fortpflanzung durch 
den Halter bewusst ermöglicht 
bzw. nicht verhindert wird, 
gemäß der Definition des 
Tierschutzgesetzes unter den 
Begriff einer Zuchtkatze. Der 
Begriff Zuchtkatze ist nicht 
an eine bestimmte genetische 
Herkunft oder an einen be-
stimmten Stammbaum gebun- 
den. Auch wenn die zur 
Deckung eingesetzten männ-
lichen Tiere nicht zugeordnet 
werden können (kann z.B. beim 
Freigang der Fall sein) handelt 
es sich um eine Zucht im Sinne 
des Tierschutzgesetzes. 

Melde- bzw. Bewilligungs-
pflicht für Zuchtkatzen 
Gemäß § 31 Tierschutzgesetz 
ist die Zucht von Tieren bei der 
Behörde meldepflichtig bzw. 
im Falle einer gewerblichen 
oder sonstigen wirtschaftlichen 
Tätigkeit sogar bewilligungs-
pflichtig. 

Kennzeichnung und Regi-
strierung von Zuchtkatzen 
Durch die zu Beginn angeführ-
te Novelle des Tierschutzge-
setzes sind Zuchtkatzen mittels 
eines zifferncodierten, elektro-
nisch ablesbaren Microchips 
durch einen Tierarzt kennzeich-
nen zu lassen und in weiterer 
Folge zu registrieren. 
Eine entsprechende Registrie-
rungsmöglichkeit wird ab dem 
1.1.2018 bestehen. In der bereits 
für die Registrierung von Hun-
den und Pferden bestehenden 

Heimtierdatenbank wird für die 
Registrierung von Zuchtkatzen 
zusätzlich ein eigenes Register 
geschaffen. 
Die Kennzeichnung und Regi-
strierung bereits gehaltener 
Zuchtkatzen muss allerdings 
erst bis längstens 31.12.2018 
erfolgen. 
Jungtiere, die für die Zucht 
verwendet werden sollen, sind 
spätestens vor Ausbildung der 
bleibenden Eckzähne zu kenn-
zeichnen und binnen eines 
Monats nach der Kennzeich-
nung zu registrieren. Diese 
Bestimmung (§ 24a Abs. 3a, 
4a Tierschutzgesetz) tritt mit 
1.1.2018 in Kraft. 

Diese Vorgaben sind auch von 
Landwirten, die am Hof Katzen 
mit Freigang halten, zu berück-
sichtigen. 

Zusammenfassend ist festzu-
halten: 
Jede Person, die Katzen mit 
Freigang hält, hat diese 
• entweder gemäß Anlage 1 Z 2 
(10) der 2. Tierhaltungsverord-
nung kastrieren zu lassen 
• oder gemäß § 24a Tierschutz-
gesetz kennzeichnen und 
registrieren zu lassen (Zucht-
katze) und gemäß § 31 Abs. 4 
Tierschutzgesetz die Zucht bei 
der Behörde zu melden bzw. 
im Falle einer gewerblichen 
oder sonstigen wirtschaftlichen 
Tätigkeit gemäß § 31 Abs. 1 
Tierschutzgesetz bewilligen zu 
lassen. 
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Neues aus unserer Stadt

Der Sonnenhof ist wieder geöffnet!
Sie können gerne bei uns für Familien -, Firmen- und Weinachtsfeiern reservieren!

Wanderer, Radfahrer, Einkeh-
rer – wir heißen alle herzlich 
willkommen!
Tischreservierungen werden 
gerne entgegengenommen!

Sportliche Mitarbeiter am Wirtschaftshof der 
Stadtgemeinde Litschau!
Bestens vertreten wurde die Stadtgemeinde Litschau von den sportlichen Mitarbeitern des Wirtschaft-
shofes bei der 20. Salzkammergut-Trophy am 15. Juli 2017 in Bad Goisern. 

Am Bild von links nach rechts: 
Rudolf Kainz, Martin Müller, Thomas Mader flankiert von 
jungen Damen
© sportograf.com

Die begeisterten Biker Rudolf 
Kainz, Martin Müller und 
Thomas Mader stellten sich 
zum Teil bei strömenden Regen 
und dadurch extremen Streck-
enbedingungen der Herausfor-
derung.

Auf der 37,9 km langen Strecke 
mussten 1.114 Höhenmeter 
überwunden werden, die 
mit technischen Abschnitten 
wie Wurzeln, Steinen, engen 

Kurven sowie steilen Up- und 
Downhills sehr anspruchsvoll  
war und den Athleten einiges 
an Kondition  abverlangte.

Bezahlte AnzeigeBezahlte Anzeige

Sonnenhof Litschau, Saaß 19,
3874 Litschau, Tel.: 2865/26768, 
info.sonnenhoflitschau@
gmail.com
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Aus der Chronik

Unser Stadtplatz
In der Stadtchronik von Karl Zimmel finden wir folgenden Beitrag, der von GR SR Reinhard Thür, 
Obmann des Heimatmuseums Litschau herausgesucht und für die Stadtzeitung zusammengestellt 
wurde:

Um 1860 und 1870 standen die 
Häuser am Stadtplatz noch mit 
ihren schmucken Giebeln da. 
Zwischen je zwei benachbarten 
Dächern befand sich eine Holz-
rinne, welche ungefähr einen 
Meter hervorragte und das von 
den Dächern herabfließende 
Wasser auf den Platz goss. Bei 
heftigen Regengüssen stürzten 
ganze Wasserströme herab. 
Waren die Rinnen schadhaft, so 
kam es oft vor, dass das Was-
ser durch die Mauern in die 
Wohnung eindrang. Die alten 
Haustore waren alle bogenför-
mig. Die nüchternen viereckigen 
Tore gehören alle der neuen 
Zeit an. Der Stadtplatz war 
uneben und unreinlich; Hühner, 
Gänse und Schweine liefen wie 
in einem Dorfe da umher und 
konnten die Leute ihr Reisig 
in der Scheune, oder im Hause 
nicht unterbringen, so luden sie 
es auf dem Stadtplatz ab. 

Um 1880 noch war der Teil 
des Stadtplatzes gegen die 
Kirche zu bedeutend höher als 
der übrige Teil. 1881 wurde er 
abgegraben und der ganze Platz 
geebnet. Die acht Stufen beim 
Haupteingang der Kirche zeigen 
uns die Tiefe der Abgrabungen 
an. Bei diesen Abgrabungs-
arbeiten wurde auch das 
Feuerwehrhäuschen auf dem 
Stadtplatz zwischen Nr. 18 
und 78 weggeräumt. In diesem 
Hause waren die Feuerlösch-
geräte aufbewahrt, es war mit 
einem Türmchen ausgestattet; 
in diesem hing ein Glöckchen, 
das der Nachtwächter beim Be-
ginn und Ende seines Dienstes 
läutete. Später erhielt der Platz 
durch die Anpflanzung von Lin-
den und Aufstellung eines Wet-
terhäuschens und einer Kaiser-
büste einen schönen Schmuck.

Bezahlte Anzeige
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WIR REALISIEREN IHREN TRAUM!
Ob Um-, Zu- oder Neubau.
Wir sind der richtige Partner!

Kontaktieren Sie uns doch ein-
fach für ein unverbindliches
Beratungsgespräch!

Bezahlte Anzeige
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Mittwochsfahrten	 Litschau ab*: 		  10.15 Uhr     14.15 Uhr     18.00 Uhr	  
mit der Waldviertelbahn	 Gmünd an:		  11.05 Uhr     15.05 Uhr     18.50 Uhr	  
07. Juni - 27. September	  
	 Gmünd ab**:		  11.15 Uhr 	 Groß Gerungs ab**:	 15.00 Uhr 
	 Weitra ab:		  11.45 Uhr	 Langschlag ab:		  15.16 Uhr 
	 Langschlag ab:		  12.45 Uhr	 Weitra ab:		  16.05 Uhr	
	 Groß Gerungs an:	 13.00 Uhr	 Gmünd an:		  16.35 Uhr 
 
	 Gmünd ab*:		  08.50 Uhr     12.50 Uhr     16.50 Uhr	  
	 Litschau an:		  09.40 Uhr     13.40 Uhr     17.40 Uhr     	  
						       

Sonntagsfahrten  	 Nostalgiegarnitur mit Diesel- oder Dampflok 	  
von 07. Mai - 24. Sept.  	  
sowie am 01. und 25. Mai,	 Gmünd ab:		  10.50 Uhr	 Litschau an:	 11.50 Uhr 
am 05. und 15. Juni	 Litschau ab:		  13.30 Uhr	 Gmünd an:	 14.25 Uhr 
und am 15. Aug. u. 08. Okt. 	  
jeden 1. und 3. Sonntag 	 Gmünd ab:		  14.50 Uhr	 Litschau an:	 15.45 Uhr 
im Monat Dampflok!	 Litschau ab:		  16.05 Uhr	 Gmünd an:	 17.00 Uhr

Fahrten mit dem 	 Goldener Triebwagen 5090	  
goldenen Triebwagen 	  
jeden Samstag	 Gmünd ab:		  10.50 Uhr	 Litschau an:	 11.50 Uhr 
von 03. Juni – 30. Sept. 	 Litschau ab:		  14.15 Uhr	 Gmünd an:	 15.05 Uhr

Termine „Veranstaltungs-	 24. 09.: „Karpfen-Express“ – Fahrt nach Schönau bei Litschau! Schauen Sie 
fahrten“	 bei dieser Reise den Fischern bei der Arbeit zu! 
Nordast nach Litschau	 08.10.: „Doppeltraktion Mh.1 und Mh.4“, Fotozug! 

Waldviertelbahn 
                                      Fahrplan 2017

Detailinfos und Fahrpläne erhältlich unter der Tel.-Nr.: 02865/5385 - Tourismusbüro Litschau

* mit dem goldenen Triebwagen  **  mit Nostalgiegarnitur/Diesellok

Terminänderungen vorbehalten! Ohne Gewähr!

Kabarett im Kulturbahnhof!
Von nix kummt nix!  

Denkt sich die mehrfach aus-
gezeichnete Waldviertler 
Kabarettistin Claudia Sadlo 
und schreibt ihr 2. Programm. 
Dabei hinterfragt sie nicht nur 
das Sprichwort „Vo nix kummt 
nix!“. Auch andere Redewen-
dungen, Lebensweisheiten so-
wie Bauernregeln fasst sie ins 
Auge, stellt sie an den Pranger, 
gibt ihren Senf dazu und setzt 
sie in Szene.

Und zwar am Freitag, den 10. 
November 2017 um 20.00 Uhr 
im Kulturbahnhof. 

Karten sind im Vorverkauf um 
€ 14,00 ab Oktober im Touris-
musbüro der Stadtgemeinde 
Litschau (Tel.: 02865/5385)
oder an der Abendkassa um
€ 16,00 erhältlich.
Freie Platzwahl!

Bezahlte Anzeige

Bezahlte Anzeige

Bezahlte Anzeige
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26. Litschauer Gesundheitstag zum Thema
“Der Fuß von klein bis groß”
in der Neuen Mittelschule Litschau
am Sonntag, 12. November 2017! 

Bezahlte Anzeige

Während der Winteröffnungszeiten von 1.10.2017 bis 30.4.2018
ist das Relax Hallenbad Litschau an jedem 1. Samstag im Monat bis 22.00 Uhr geöffnet!

Traditionelle chinesische Gesundheitspflege im Relax-Hallenbad-Litschau mit Trainerin 
Renate Dejmek, Msc.

Termin: 18.10.2017,
von 15:30 – 16:15 Uhr 
Heilkraut: Thymian
Element: Lunge/Dickdarm
Inhalt: Basen-Kräuterfußbad, 
Anti-Erkältungstee, Thymian-
Brustwickel, Verkostung (nach 
den 5 Elementen), Übung
Mitzubringen: 
Kleine Fußbadewanne und 2 
kleine Handtücher
Unkostenbeitrag: 
€ 5,00 (exkl. Eintritt)

Anmeldung erbeten unter der 
Telefonnummer 02865/5313 
oder direkt im Relax-Hallen-
bad-Litschau, Schulstr. 7-9,
3874 Litschau.
www.relaxlitschau.at

Änderungen vorbehalten!

NEU! Winteröffnungszeiten im RELAX-Hallenbad

Gesundheitspflege im Hallenbad

Referentin: DI Sabina Achtig 
von “Natur im Garten”
Datum: Dienstag, 03.10.2017
Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Neue Mittelschule 
Litschau, Wiener Straße 3, 3874 
Litschau

Überdüngte und fehlernährte 
Pflanzen sind schädlings- und 
krankheitsanfälliger. Holen Sie 
sich Anleitungen und Tipps, wie 
Sie den Gartenboden gesund er-
halten und ihm fehlende Nähr-
stoffe mit organischen Düngern 

zuführen können: Kompostieren, 
Gründüngung, Mulchen, An-
setzen von Pflanzenjauchen und 
käufliche organische Dünger 
werden behandelt.

Vortrag „Biologisch Düngen“ - Gesundheit 
und Nährstoffe für unsere Pflanzen!

jeweils am Samstag von 10.00 
bis 12.00 Uhr

Kurstage: 21., 28., Oktober, 
4., 11., 18., 25.November und
2. und  9. Dezember 2017   

Anmeldung: Relax Hallenbad 
Litschau (02865/53 13)		
Stadtamt Litschau (02865/220)

Kursleiter: Andreas Mayr  &  
Andreas Mayr jun.

Vorankündigung Kinderschwimmkurs
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Leitung: Sabina Bernhard
Kursort: Volksschule Litschau, 
Turnsaal, 
jeden Montag, 17.15 bis 18.15 
Uhr
Kursbeitrag: € 4,00 / pro 
Einheit 

Smovey ist ein außergewöhn-
liches Gesundheits-, Fitness- und 
Therapiegerät. Macht Spaß bei 
der Bewegung, aktiviert, stärkt, 
kräftigt, mobilisiert und strafft 
den ganzen Körper. 

Smovey Workout
für Damen und Herren
ab 11. September 2017 

Leitung: SR Franz Modliba 
Kursort: 
Volksschule Litschau, Turnsaal,  
jeden Donnerstag, 
19.30 bis 22.15 Uhr
Kursbeitrag: 
Euro 20,-/Semester 
Kursinhalte: 
Gymnastik, Volleyball, Fußball, 
Laufen, Bergwandern, Rad-
fahren und Schifahren

Männerturnen 
ab 07. September 2017 

Leitung: Christa Göd 
Kursort: 
Volksschule Litschau, Turnsaal, 
jeden Dienstag, 19.30 Uhr 
Kursbeitrag: Euro 25,-/Sem. 
Ganzkörpertraining für Ihre 
Fitness!

Frauenturnen 
ab 12. September 2017

Anmeldungen:
 
Stadtgemeinde 
Litschau 
02865/219-31 
gemeinde@litschau.
at 
 
Petra Holbach, 
02865/310
p.holbach@aon.at

Barbara Stangl, 
0664/140 21 80
b.stangl@gmx.at

Christa Göd, 
02865/5298
ch.goed@aon.at

DI Marketa
Ficalova,
00420/728 348 744
marketa.ficalova@
gmail.com 
 
Günther Fritzl, 
0681/20 56 98 11
guenther.fritzl@
chello.at

Andrea Juhitzer, 
0664/3643316
andreaJuhitzer@
gmx.at 

Sabina Bernhard, 
0664/5115850
sabina.bernhard@
hotmail.com

Patricia Vajk, 
0660/26 09 920
patricia@aktifit.at	

Dagmar
Weissenböck,
0664/190 36 93
dagmar.weissen-
boeck@gmx.at

Martina Pfabigan, 
0664/3815865 	
martina.pfabigan@
a1.net

Nicole Mader, 
0664/5800922
nicole.mader@
yahoo.de

Leitung: PT Petra Holbach
Kursort: Volksschule Litschau, 
Turnsaal, jeden Montag, 
18.30 bis 19.30 Uhr
Kursbeitrag: 
Euro 55,-/10 Einheiten
Kursinhalte:
Wenn Sie viel sitzen, wenn Sie 
mehr Bewegung in Ihren All-
tag bringen möchten oder ein 
optimales Grundlagentraining 
suchen: Pilates kann viel für Sie 
tun. Denn Stress und schlechte 
Haltung verursachen Verspan-
nungen und Rückenschmerzen. 
Hier setzt Pilates als effektives 
Training an und bietet einen 
Weg zu mehr Entspannung und 
Wohlbefinden.

Wirbelsäulengymnastik 
nach Pilates
für Damen und Herren
ab 09. Oktober 2017 

Leitung: Günther Fritzl 
Kursort: 
Volksschule Litschau, Turnsaal, 
jeden Freitag, 18.15 Uhr
Kursbeitrag: 
Euro 40,-/Semester 
Kursinhalte: 
Wer gerne in harmonischer Be- 
wegung meditiert, wer sich 
von körperlichen Beschwerden 
befreien will, wer Ausgleich 
braucht zu Leistungsdruck und 
Alltagsstress, wer seine körper-
lichen und geistigen Fähigkeiten 
fördern, wer einfach voller und 
glücklicher Leben will, dem 
zeigt Qigong einen besonders 
wirksamen Weg.
Die einfachen Bewegungen des 
Qigong sind trotz ihrer hohen 
Wirksamkeit für jedermann, ob 
jung oder alt, leicht erlernbar 
und können bei regelmäßigem 
Training sehr schnell zum Erfolg 
führen.

Leitung: Günther Fritzl 
Kursort: 
Volksschule Litschau, Turnsaal, 
jeden Freitag, 19.30 Uhr
Kursbeitrag: 
Euro 40,-/Semester 
Kursinhalte: 
Dieses System harmonisch flie- 
ßender Bewegungen kann, eben-
so wie Qigong, von jedermann, 
ob jung oder alt, erlernt werden. 
Es ist Meditation in Bewegung, 
gleichzeitig eine wirksame Heil-
gymnastik sowie eine Methode 
der nichtaggressiven Selbstver-
teidigung.
Wer Taijiquan nutzt, wird – wie 
die Chinesen sagen – geschmei-
dig wie ein Kind, stark wie ein 
Holzfäller und gelassen wie ein 
Weiser.

Qigong (Chi Gong) 
ab 06. Oktober 2017

Taijiquan (Tai Chi Chuan) 
ab 06. Oktober 2017 
(Einstieg zu Semesterbeginn 
empfohlen, aber jederzeit 
möglich)

Leitung: Andrea Juhitzer
Kursort: Neue Mittelschule 
Litschau, Gymnastiksaal,
jeden Dienstag, 14.00 bis 16.00 
Uhr
Kursbeitrag: € 4,00 / Einheit
Mitzubringen: Extra Schuhe 
zum Tanzen und etwas zum 
Trinken!

Takt für Takt Vitalität und Le-
bensfreude! Tanzen fördert die 
Konzentration, Reaktion, 
Beweglichkeit, Koordination und 
Balance, wirkt positiv auf Herz, 
Kreislauf, Stoffwechsel und das 
vegetative Nervensystem, trai-
niert das Gedächtnis, vermittelt 
Erfolgserlebnisse und erweitert 
den Blick auf die Welt.
Tanzen erfrischt die Seele und 
macht Spaß!

Tanzen ab der Lebensmitte
ab 19. September 2017 

Leitung: PT Barbara Stangl
Kursort: Volksschule Litschau, 
Turnsaal, jeden Donnerstag, 
17.30 und 18.30 Uhr
Kursbeitrag: 
Euro 50,-/10 Einheiten
Einzelstunde zu Euro 7,-
Kursinhalte:
Physiotherapeutische Anleitun-
gen zum gesundheitsbewussten 
Verhalten und gezielte Bewe-
gungsübungen sollen helfen, 
Rückenproblemen vorzubeugen, 
bereits vorhandene Beschwerden 
zu überwinden und chronische 
Schmerzen zu vermeiden. Ziel ist 
es, zum einen „rückengerechtes“ 
Verhalten zu vermitteln und zum 
anderen durch unterschiedliche 
Übungen Bauch- und Rücken-
muskulatur zu stärken sowie 
Konzepte zur Entspannung zu 
liefern.
Kontraindikationen bei Kurs-
teilnahme: akute Bandscheiben-
vorfälle bzw. akuter Lumbago, 
Tumore oder Metastasen in der 
Wirbelsäule oder frische Wir-
belkörperfrakturen.

Leitung: Patricia Vajk 
Kursort: Volkschule Litschau, 
Turnsaal,
jeden Mittwoch, 18.30 Uhr 
Kursbeitrag:
5er Block: € 30,00; 10er Block:         
€ 60,00 (+1 Gratisstunde)

AKTIFIT BASIC ist die per-
fekte Möglichkeit, um eine 
solide Grundlagenfitness für den 
Alltag zu schaffen, haltungs- 
oder beanspruchungsbedingten 
Schmerzen gegenzusteuern und 
sich so in seinem Körper noch 
wohler zu fühlen. Dass darüber 
hinaus natürlich Abnehmbe-
strebungen optimal unterstützt 
und die klassischen Problem-
zonen deutlich gefestigt werden, 
ist ein durchaus angenehmer
Nebeneffekt, der nicht uner-
wähnt bleiben soll.

Leitung: Patricia Vajk 
Kursort: Neue Mittelschule 
Litschau, Gymnastiksaal, jeden 
Dienstag, 18.00 Uhr 
Kursbeitrag:
5er Block: € 30,00; 10er Block:         
€ 60,00 (+1 Gratisstunde)

Stretching entspricht einem 
natürlichen Instinkt. Jeder 
gesunde Mensch hat etwa nach 
längerer Ruhe das Bedürfnis, 
sich zu recken und zu strecken. 
Auch in der Tierwelt ist dieses 
Dehnen häufig zu beobachten.
Es ist uns als wichtige Bewe-
gungsfunktion somit geradezu 
in die Wiege gelegt.  Zusätzlich 
werden mittels Faszientraining
Fehlbelastungen korrigiert, 
Haltungsschäden vorgebeugt 
oder schon bestehende gelindert. 
Es führt zu gezielter aktiver 
Erholung der Muskulatur und 
Steigerung der Durchblutung mit 
all den damit einhergehenden 
Vorteilen.

Leitung: Martina Pfabigan 
Kursort: Neue Mittelschule 
Litschau, Bibliothek,
jeden Mittwoch, 19.00 Uhr 
Kursbeitrag:
€ 45,00 / 10 Kursabende; 
€ 5,00 Einzelabend

Lernen Sie mit Techniken der 
progressiven Muskelentspannung 
und dem Autogenen Training 
ihre Gesundheit wieder selbst 
in die Hand zu nehmen. Bei 
regelmäßiger Anwendung führt 
dies zu einer Verbesserung von 
Bluthochdruck, Spannungskopf-
schmerz, Rückenschmerzen 
und vielen weiteren Symptomen 
unserer schnelllebigen Zeit.
Die Übungen werden in sitzen-
der Position mit bequemer All-
tagskleidung durchgeführt.

Leitung: Patricia Vajk 
Kursort: Volkschule Litschau, 
Turnsaal,
jeden Mittwoch, 17.00 Uhr 
Kursbeitrag:
5er Block: € 30,00; 10er Block:         
€ 60,00 (+1 Gratisstunde)

AKTIFIT SOFT ist das beste 
Training für Seniorinnen und 
Senioren oder alle, die besonders 
schonend nach einer längeren 
Sportpause wieder in Bewegung 
kommen wollen, um dem Leben 
wieder mehr Qualität zu geben. 
Auch hier wird das Augenmaß 
auf die individuelle körperliche 
Leistungsfähigkeit der einzelnen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer gelegt, um für alle das beste 
gesundheitliche Resultat zu 
erzielen. 

Leitung:
Gertrude Zimmel-Morauf
Kursort: Volksschule Litschau, 
Turnsaal, jeden Dienstag, 
18.00 bis 19.30 Uhr

Wirbelsäulengymnastik 
Gesunder Rücken, besser 
bewegen!
für Damen und Herren
ab 12. Oktober 2017 

Aktifit Basic
ab 04. Oktober 2017 

Aktifit Stretch
ab 03. Oktober 2017 

Zeit für Entspannung
ab 27. September 2017 

Aktifit Soft
ab 04. Oktober 2017 

Freude an aktiver Bewegung
mit Musik                                    
ab 12. September 2017 
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Leitung: Nicole Mader 
Kursort: Neue Mittelschule 
Litschau, Gymnastiksaal
jeden Mittwoch, 
Kurs 1: 17:00 Uhr 
Kurs 2: 19:00 Uhr
Kursbeitrag:
€ 42,00 / 6 Einheiten à 1,5 
Stunden
Mitzubringen:
Yogamatte, Decke, bequeme 
Kleidung

Begrenzte Teilnehmerzahl – 
Anmeldung direkt bei Frau 
Mader erforderlich! 
0664/5800922 oder nicole.
mader@yahoo.de

Yoga für Fortgeschrittene 
ab 18. Oktober 2017 

Leitung: Nicole Mader 
Kursort: Neue Mittelschule 
Litschau, Gymnastiksaal
Mittwoch, 4. und 11. Oktober; 
19:00 Uhr 
Kursbeitrag:
€ 14,00 / 2 Einheiten à 1,5 
Stunden
Mitzubringen:
Yogamatte, Decke, bequeme 
Kleidung

Yoga kann viele positive Aus-
wirkungen auf Körper, Geist 
und Seele haben. Durch Asanas 
erfährt der Körper Aktivie-
rung, Belebung, Dehnung und 
Entspannung. Die Übungen 
folgen dem Rhythmus der Ein- 
und Ausatmung so lässt man 
den Alltag schnell hinter sich, 
Anspannungen lösen sich und in-
nere Ruhe und Ausgeglichenheit 
stellen sich ein.

Im Anschluss ist der Einstieg 
in Yoga für Fortgeschrittene 
möglich! 

Begrenzte Teilnehmerzahl – 
Anmeldung direkt bei Frau 
Mader erforderlich! 
0664/5800922 oder nicole.
mader@yahoo.de

Yoga für Anfänger
ab 04. Oktober 2017 

Leitung: Dagmar Weissenböck
Kursort: Neue Mittelschule 
Litschau, Gymnastiksaal
jeden Montag, 18.30 Uhr
Kursbeitrag:
€  50,00 / 10 Einheiten
Einzelstunde €  6,00

Workout zu heißen lateinameri-
kanischen Rhythmen; Bewegung 
– Tanz – Fitness – Vergnügen!

Einstieg jederzeit möglich!

Leitung:
Dipl. Ing. Marketa Ficalova
Kursort: Neue Mittelschule 
Litschau, Gymnastiksaal
jeden Freitag, 18.30 Uhr
Kursbeitrag:
€ 50,00 / 10 Einheiten

Workout zu heißen lateinameri-
kanischen Rhythmen; Bewegung 
– Tanz – Fitness – Vergnügen!

Einstieg jederzeit möglich!

Zumba
für Damen und Herren
ab 11. September 2017 

Zumba für Jung und Alt
für Damen und Herren
ab 22. September 2017 
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Unsere Umwelt Unsere Umwelt

Riesenbärenklau
Wer kennt sie nicht: Eine bis zu fünf Meter hohe Pflanze mit riesigen gefiederten Blättern und wahr-
lich imposanten Blütenständen in Weiß oder manchmal auch Zartrosa? Das zweijährige Gewächs ist 
besonders entlang von Straßen, Gewässern und Waldrändern zu finden und hat sich mittlerweile auch 
schon einen Weg in unsere Gärten gebahnt. 

Tatort WC - Feuchttücher sind der Feind sämtlicher
Abwasserpumpen!

Doch Vorsicht: Der Riesenbä-
renklau ist ein Unkraut, das 
bei Berührung zu schweren 
Hautentzündungen mit 
starker Blasenbildung führen 
kann.

Im ersten Wuchsjahr bildet sich 
die Blattrosette, diese wächst 
dann erst im Folgejahr zur vol-
len Größe heran. Eine Pflanze 
kann bis zu 40.000 Samen pro-
duzieren, die bis zu sieben Jahre 
im Boden keimfähig bleiben.

Was kann man gegen eine 
weitere Verbreitung unter-
nehmen?

Das Abmähen der Pflanzen 
als Bekämpfung alleine ist zu 
wenig, da sich aus den Wurzeln 
erneut Pflanzen bilden. Hier 
sollten im Idealfall verschiedene 
Maßnahmen gesetzt werden. 

Bei der Entfernung muss aller-
dings unbedingt Schutzkleidung 
getragen werden, da es, wie 
schon erwähnt, bei Hautkontakt 
zu schweren Entzündungen 
kommen kann.

Um einer weiteren Ausbreitung 
vorzubeugen, empfiehlt es sich, 
das Kraut im Frühjahr oder 
Herbst auszugraben und zu 
vernichten. Die Wurzel ist hier 
mindestens 15 cm unterhalb der 

Erdoberfläche abzustechen. Das 
Mähen der Pflanzen oder das 
Abschneiden des Blütenstandes 
zu Beginn oder während der 
Blüte Ende Juni bis etwa An-
fang Juli verhindert die Samen-
bildung. Da die Samen nachrei-
fen, sollte man das Schnittgut 
verbrennen oder bei mindestens 
70 °C kompostieren. Alternativ 
kann das gesamte Pflanzenma-
terial in den Restmüll gegeben 
werden. 

Bezahlte Anzeige

Das Problem:
Feuchttücher sind technisierte 
und getränkte Stoffe aus synthe-
tischen Fasern bzw. Naturfasern 
oder einem Fasergemisch. 
Neben dem Einsatz in den Be-
reichen Gewerbe, Industrie und 
Medizin, werden diese Tücher 
auch immer häufiger im Haus-
halt als WC-Hygienepapier und 
zur Körperpflege verwendet.

Diese Tücher sind extrem 
reißfest. Werden sie nun über 
die Toilette oder den Ausguss 
entsorgt, beginnt das Problem!

Die Auswirkungen:
Da sich die Feuchttücher im 
Wasser nicht auflösen oder zer-
setzen, verstopfen sie Toiletten, 
Abflussrohre und sogar ganze 
Kanalstränge. Die Feuchttücher 
wickeln sich um die Laufräder 
der Pumpen und führen so zum 
Pumpenversagen!

Der Aufwand:
Die Behebung dieser Verstop-
fungen und Pumpenausfälle 
verursacht neben vermehrten 
Arbeitsaufwand hohe Kosten, 
da ein beträchtlicher Einsatz 
von Personal und Spezialge-
räten (Hochdruckkanalreini-
gung) erforderlich ist.

Die Lösung:
Bitte entsorgen Sie WC-, 
Kosmetik-, Baby- und Hy-
gienefeuchttücher nur über den 
Restmüll!

Tipps & Tricks:
Wenn Sie folgende Tipps und 
Tricks beachten, steht einer 
Verwendung von Feuchttüchern 
nichts im Wege. So schonen Sie 
die Umwelt und helfen mit, un-
nötige Kosten zu vermeiden!

• Feuchttücher über den Rest-
müll entsorgen!
• Feuchttücher sparsam einset-
zen!
• Feuchttücher aus Papier ver-
wenden!
• Feuchttücher selbst herstellen! 
Verwenden Sie dazu übliches 
Toilettenpapier und Körperlo-
tion oder spezielle Sprays für 
die Hautpflege!
Die Umwelt sagt DANKE!
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Schön war´s! Weiter geht’s!

Ein wunderbarer Sommer in Litschau liegt hinter uns, und ich 
freue mich auf die nächsten, die kommen werden.
Das Schrammel.Klang.Festival war noch nie so gut besucht und 
die heurigen Aufführungen im Herrenseetheater waren ausge-
bucht – was wollen wir mehr?

Ein „Mehr“ muss es nicht ge-
ben, aber Erneuerungen machen 
das Leben abwechslungsreich. 
So ist es auch in der Kunst und 
Kultur – Änderungen bringen 
neue Erwartungen und machen 
jedes Jahr von Neuem span-
nend.

So wirkten sich  beim heuri-
gen Schrammelklang die 
Neuerungen höchst positiv aus. 
Schon beim neuen Schrammel.
Glühen am Freitag ab 17:00 Uhr 
versammelten sich die Fans, 
die neue Bestuhlung rund um 
das Herrenseetheater gewährte 
Gästen mehr Hörkomfort, die 
damit verbundene Verlegung 
der meisten Tische auf die 
Wiese rund um den Tanzboden 
war von großem Vorteil und 
die Belebung des Tanzbodens 
durch Tanzunterricht mit Anton 
Hacker und Wanda Leben und 
eigenen Tanzmusikgruppen 
hierfür sehr beliebt. Auch die 
Programmierung des Schram-
mel.Pfads am Samstag bis 
20:00 Uhr stellte sich weiterhin 
als gute Idee heraus. Verbesse-
rungspotential gibt es immer, 
und so werden wir nächstes Jahr 
an der Akustik der Außenbüh-
nen  und an der Verteilung der 
„Star“-Ensembles am Schram-
mel.Pfad arbeiten.

Der programmatische Span-
nungsbogen ging heuer be-
sonders gut auf. Das Motto 
„Vom Alpenlied zum Schram-
melklang“ wurde gleich am 
Eröffnungsabend treffend 
eingelöst, denn der Tiroler 
Volksmusikstar Franz Posch 
mit seinen hervorragenden 
Innbrügglern überraschte mit 
einem dem Schrammel.Klang.
Festival gewidmeten „Wiener 

Programm“, das zeigte, dass 
Landler von Josef Strauss 
auch in Blasmusik-Besetzung 
wunderbar wienerisch klingen 
können. Die Grazer Kombo 
„Folksmilch“, vor zwei Jahren 
eine der Entdeckungen am
Schrammel. Pfad, begeisterte 
anschließend mit ihrer wun-
derbar verrückten Unterhal-
tungsmusik und präsentierte 
etwa den EAV-Klassiker „Fata 
Morgana“ als amüsante Oper 
oder „Ein Schiff wird kom-
men“ als ironischen Walzer/
Schlager-Verschnitt. Den Eröff-
nungsabend auf der Hauptbühne 
beschloss das junge Kult-Duo 
„Wiener Blond“ sehr stimmig 
mit eigenen neuen Wiener Lie-
dern, garniert mit rhythmischen 
Loops. 
Auch für die übrigen Tage war 
der  Bogen sorgfältig gespannt:
Die Samstag-Matinee „Wean 
schbüün“ widmete sich auf 
Initiative von Roland J. L. 
Neuwirth, Rudi Pietsch und 
Manfred Kammerhofer der 
Aufführungspraxis des Gei-
genspiels in der Wiener Musik. 
Am Samstagabend gab es die 
Gewaltstimmen von Nadja Räss 
(CH), Mariana Sadovska (UA) 
und Outi Pulkkinen (FI) mit 
unterschiedlichsten Jodelaus-
prägungen zu hören. Es folgten 
Agnes Palmisano, die Grande 
Dame des Wiener Dudelns, mit 
Spafudla und darauf Christina 
Zurbrügg mit Band, als „zua-
graste“ Schweizerin eine beson-
dere Expertin der Verbindung 
von Alpenraum mit Wien. Zum 
Abschluss gaben die Strottern 
mit Mark Unternäher aus der 
Schweiz und Matthias Loibner 
an der Drehleiher ein fulmi-
nantes Konzert, das in Stan-
ding Ovations mündete. Bei der 

anschließenden Nachtwande-
rung war  Karl Ferdinand Kratzl 
als übriggebliebener Gast nach 
einem Gelage im Hinterhof der 
alten Bäckerei sicherlich einer 
der amüsantesten Höhepunkte.
Am Schrammel.Pfad waren 
einerseits die Stars der Szene 
unterwegs, von Trio Lepschi bis 
Kollegium Kalksburg, von den 
Neuen Wiener Concert Schram-
meln über Ernst Molden und 
Walther Soyka/Martina Ritt-
mannsberger bis zu den Wiener 
Art Schrammeln und vielen, 
vielen mehr. Andererseits gab es 
wie jedes Jahr neue Ensembles 
zu entdecken, etwa das junge ös-
terreichisch-schweizerische Trio 
Polca, das musikalisch mehr 
als überzeugte, die Schweizer 
Formation Jütz oder die fulmi-
nante Mariana Sadovska aus der 
Ukraine, die das Publikum zu 
eigenen Jodelgesängen hinriss. 
Auch der „verweilende Künst-
ler“ Leo Bettinelli widmete sein 
Lichtkunstwerk auf der Haupt-
bühne im Herrenseetheater dem 
Festivalmotto: Stellte diese doch 
die Alpen mit ihren verschiede-
nen Gebirgszügen und Tälern 
dar. 
Zudem gab es großes Wetter-
glück: Die sonntäglichen Un-
wetter im Umland streiften das 
Festivalgelände nur, das Pro-
gramm konnte unverändert über 
die Bühne gehen.
Schrammel.Klang.Festival ist 
dann, 
• wenn Künstlerinnen und
Künstler einander erstmals 
begegnen und sich daraus eine 
Zusammenarbeit ergibt oder 
sogar neue Ensembles entste-
hen;
• wenn sich Die Strottern, Trio 
Lepschi und Kollegium Kalks-
burg auf der Jubiläumsbühne 

wechselseitig anmoderieren;
• wenn Ernst Molden den gerade 
vorbeispazierenden Willi Rese-
tarits ebendort zum gemeinsa-
men Musizieren spontan auf die 
Jubiläumsbühne holt;
• und wenn der Sonntagabend 
beim gemeinsamen Musizieren 
im nächtlichen Strandbad bis 
in die frühen Morgenstunden 
ausklingt…
Entspanntes Musikhören, ge-
mütliches Wandern, Ruhen und 
Musikhören in freier Natur, die 
ungezwungene Durchmischung 
von exzellenten KünstlerInnen 
und entdeckungsfreudigem Pub-
likum, die Begegnung mit unter-
schiedlichsten Interpretationen 
von Wiener Musik, die Vielfalt 
der Ensembles wird jedenfalls 
das Schrammel.Klang.Festival 
auch in den nächsten Jahren 
ausmachen.
Vorschau 2018:
Das 12. Schrammel.Klang.
Festival findet vom 6. bis 8. 
Juli 2018 statt und wird sich 
thematisch mit den Bezügen 
der Wiener Musik zum Balkan 
beschäftigen.
Infos: www.schrammelklang.at
HERRENSEETHEATER:
„Kaiser Joseph und die Bahn-
wärterstochter“, das parodist-
ische Spiel von Fritz von
Herzmanovsky Orlando mit 
Musik von Kurt Schwertsik, 
gelesen, gespielt und gesun-
gen von Katharina und Julia 
Stemberger, Christa und Kurt 
Schwertsik, bescherte dem Her-
renseetheater in Litschau eine 
seiner bisher erfolgreichsten 
Saisonen.
Die sechs Vorstellungen von 
10. bis 15. August erreichten 
insgesamt eine Auslastung von 
100 Prozent.

Mit den Lesungen „Fräulein 
Else“ von Arthur Schnitzler 
(mit Julia Stemberger und 
Helmut Jasbar an der Gitarre), 
„Die spät bezahlte Schuld“ von 
Stefan Zweig (mit Katharina 
Stemberger sowie Magdalena 
Zenz an der Violine und Benny 
Omerzell am Klavier) und „Der 
österreichische Staatspreis für 

Literatur“ von Thomas Bern-
hard (mit Nicholas Ofczarek 
und Tamara Metelka) gab es 
erstmals im Herrenseetheater 
am Vormittag literarische 
Matineen. Auch diese Ver-
anstaltungen fanden viel 
Zuspruch.
Die beiden Kindertheatervor-
stellungen mit Puppenspieler 
Stefan Gaugusch und seinem 
Kasperl & Co-Team machten 
deutlich, dass in Litschau 
auch große Nachfrage nach 
einem Theaterangebot für 
Kinder besteht. 

Vorschau: „Hin & Weg“ 
– Festival von 10. bis 19. 
August 2018

Im kommenden Sommer wid-
men wir uns in Litschau mit 
unserem neuen Festival 
„Hin & Weg“ der zeitgenös-
sischen Theaterunterhaltung. 
Unterhaltung soll neu defini-
ert, vor allem als emotiona-
le Berührung verstanden 
werden. Aktuelle Themen 
und relevante gesellschafts-
politische Fragen stehen im 
Mittelpunkt. Dem Einsatz von 
theatralischen Mitteln sind 
dabei keine Grenzen gesetzt.
Neue Stücke und Stoffe 
werden vorgestellt, Autorin-
nen und Autoren, die für und 
mit dem Theater arbeiten, 
erhalten eine Bühne. Vorran-
gig gezeigt werden Gastspiele 
österreichischer und interna-

tionaler Theaterproduktionen; 
Szenische Lesungen neuer 
Stücke und Übersetzungen; 
Vorstellung von Autorinnen 
und Autoren und ihren neuen 
Stücken; AutorInnenlesungen; 
Hörspielpräsentationen; Diskus-
sionen; Workshops. Zudem wird 
ein/e Dramatiker/in „in Resi-
dence“ für mehrere Wochen im 
Brauhaus zu Gast sein und ein 
neues Stück, das mit der Region 
zu tun hat, entwickeln.
Das Programm wird im Jänner 
2018 bekannt gegeben, zeit-
gleich beginnt der Kartenvor-
verkauf.
Mir geht es um unterhalt-
sames, relevantes, dramatisches 
Theater in großen, kleineren 
und ganz kleinen Formaten. 
Um gut gebaute Szenen, Dia-
loge, „Schauspielerfutter“ mit 
starkem Bezug zu unserer Welt 
heute. Wir bieten Vorstellungen
im Herrenseetheater mit hun-
derten bis hin zu Küchenle-
sungen mit nur ganz wenigen 
Gästen.
Und wir wollen zahlreiche 
Orte in der Stadt bespielen, die 
neben dem Herrenseetheater 
und einigen Schauplätzen in 
der wunderschönen Landschaft 
zentraler Spielort sein werden.
Infos: www.hinundweg.jetzt
Ich freue mich auf alles was da 
kommen mag!

Herzlich,
Ihr und Euer 
Zeno Stanek
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Programm bis 30. 6. 2008

15. Kulturimpuls 2017 NACHTstreifZUG
Liebe kulturinteressierte LitschauerInnen! 

Mit dem Konzert der genialen Harfenistin MONIKA STADLER 
in der Stadtpfarrkirche und dem traditionellen WIR SPÜN 
FÜR EICH mit NAGERLSTERZ und dem FAIR & SENSIBEL 
MUSICPROJECT im GH Kaufmann hat der 15. Litschauer Kul-
turimpuls auch im Sommer Spuren hinterlassen und mit KLAUS 
ECKEL und seinem Programm ZUERST DIE GUTE NACH-
RICHT im Herrenseetheater ist der Start in die Herbstsaison 
erwartungsgemäß geglückt. Seine Fortsetzung findet er mit
ANGELIKA NIEDETZKY und ihrem Programm MARATHON, 
das sie am 14. Oktober im Hoteldorf Königsleitn präsentieren
wird (bei dieser Gelegenheit werde ich auch eine kleine Vor-
schau auf das Programm 2018 machen). Das Finale findet dann 
wie gewohnt mit WENN´S JOAHR UMAGEHT und NAGERL-
STERZ am 19. November um 16 Uhr im Saal der Volksbank
statt. 

Karten und Anmeldungen bitte in der Tourismusinformation 
(02865 5385), für Informationen stehe ich unter 0699 10 66 00 
55 oder ernst.koepl@chello.at gerne zur Verfügung.

Auf ein Wiedersehen bei den weiteren Veranstaltungen des
15. Litschauer Kulturimpulses freut sich
Ihr
Ernst Köpl

Angelika Niedetzky

Nagerlsterz KABARETTABEND
mit ANGELIKA NIEDETZKY
 Samstag, 14. Oktober, 19.30 Uhr,

Hoteldorf Königsleitn

WENN`S JOAHR UMAGEHT
mit NAGERLSTERZ 

 Sonntag, 19. November, 16.00 Uhr,
im Saal der Volksbank Litschau 

 

PROGRAMM: OKT. - DEZ. 2017

Vergangenes, Spannendes und Amüsantes. Der NACHTstreifZUG führt nicht nur durch Museen! 

SPEZIAL-STADTFÜH-
RUNG (18.00 Uhr, Treffpunkt 
bei der Brücke vor dem alten 
Schloss)
Im sonst der Öffentlichkeit 
nicht zugänglichen Hof des 
alten Schlosses lauschen Sie 
den Worten des Hausherrn Graf 
Franziskus Seilern-Aspang. 
Im Anschluss lotst Sie die 
Stadtführerin durch verbor-
gene Gässchen und Türchen 
entlang der Stadtmauer und 
dem Fischertor zum Stadt-
platz in die Stadtpfarrkirche 
St. Michael. Während des 
Spazierganges wird sie Ihnen 
kurzweilige Geschichten über 
die Sehenswürdigkeiten und das 
Städtchen überhaupt erzählen. 

HEIMATMUSEUM
Im Heimatmuseum lässt es sich 
leicht erahnen, wie es hier um 
die bäuerliche Wohnsituation 
anno dazumal bestellt war. 
Entzückende Wohnräume mit 
den Accessoires des täglichen 
Lebens sowie ein Klassenzim-
mer versetzen die Besucher 
in eine andere Zeit. Alte 
Fotografien und Dokumente 
zeigen anschaulich die Ent-
wicklung der Stadt, wertvolle 
Zunftfahnen zeugen von den 
abwechslungsreichen  Berufs-
gruppen, die einst hier ansässig 
waren.
Ein weiterer Raum widmet sich 
gänzlich der Musik, und zwar 
ganz speziell der Musikerfami-
lie Schrammel. Zudem findet 
hier um 20.00 Uhr eine Lesung 
aus der Gemeinde-Chronik 
des Oberlehrers Karl Zimmel 
statt.  

Johann Hörmann-
STRICKEREIMUSEUM
Hier in der Region rund um 
Litschau blühte einst das
Strickerei-Gewerbe. Man kann 

es sich kaum vorstellen, aber 
beinahe die gesamte Bevölker-
ung verdiente einst mit der Pro-
duktion von Handschuhen, 
Socken, Mützen und Schals 
ihren Unterhalt. Ganze Familien 
waren in einer der zahlreichen 
Weberei- und Strickerei-Fabri-
ken beschäftigt, so ziemlich in 
jedem Haus war eine Strickma-
schine zu finden.
Jetzt können Sie diese nur 
mehr in diesem einzigartigen 
Museum hier bewundern, das 
2006 von einigen beherzten, 
ehemaligen Strickerei-Fach-
kräften liebevoll ins Leben 
gerufen wurde. Interessantes 
über die Maschinen und deren 
Arbeitsweise und Weiterent-
wicklung erfahren Sie bei einer 
Führung durch das Museum. 
Zudem gibt es durchgehend eine 
Power Point-Präsentation alter 
Aufnahmen sowie ein kleines 
Gewinnspiel!

MUSEUMS-WAGGONS
Die Waldviertelbahn! Beinahe 
vergessen, erlebt sie nun wieder 
ein Comeback! 
Das Waldviertel und seine 
Schmalspurbahn sind aus 
einem Guss, gehören unzertren-
nbar zusammen. Nostalgische 
Einblicke hierzu gewähren in 
Litschau die beiden histori-
schen Museums-Waggons, 
direkt beim Kulturbahnhof! 

KULTURBAHNHOF 
Nonstop-Vorführungen von 
alten Filmen aus dem Leben in 
der Region!
Ein Querschnitt vom gesell-
schaftlichen Leben der letzten 
Jahrzehnte, Erinnerungen an die 
„gute, alte Zeit“ werden wach! 
Eröffnungen von Ausstellungen, 
Gebäuden und Freizeiteinrich-
tungen, die Grenzöffnung, Feste 
und das Leben rund herum. 
Nicht nur für Einheimische 
interessant! Zeigen diese wert-
vollen Zeit-Dokumentationen 
doch auch die Modernisierung 
und Veränderungen nicht nur 
von Litschau, sondern auch im 
Allgemeinen, auf unterhaltsa-
me Art und Weise, auf. Einen 
Einblick in die damalige Mode 
und Kulinarik bieten die Filme 
nebenbei, Sie werden sehen, 
vieles ist jetzt wieder modern!

Karten zu der Veranstaltung 
erhalten Sie im Tourismusbüro 
der Stadtgemeinde Litschau 
(Tel.: 02865/5385), Ticketpreis: 
€ 6,00; Eintritt für Kinder bis 
12 Jahre frei!

TIPP: Genießen Sie im 
Speisewagen der Waldviertel-
bahn Mader’s Räucherfisch-
Kreationen! Getränke gibt’s 
sowieso! Bitte einsteigen! 

Sämtliche Einrichtungen haben 
ab 18.00 Uhr geöffnet!
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WERBUNGKULTUR

Wir haben
alles für

Ihren Terrassen-
Eigenbau!

Im Kulturbahnhof, ein Ort, wo 
Kunst entsteht – offen für alle 
Interessierten! 

Die Kulturvernetzung NÖ führt 
heuer zum fünfzehnten Mal die 
NÖ Tage der offenen Ateliers 
durch. Mit diesem Projekt wird 
den zahlreichen bildenden 
Künstlerinnen und Künstlern, 
Kunsthandwerkerinnen und 

Kunsthandwerkern in unserem 
Land eine Plattform geboten, 
um sich gemeinsam einer brei-
ten Öffentlichkeit präsentieren 
zu können.  

Mehr als 1100 bildende 
Künstlerinnen und Künstler 
öffnen am 14. und 15. Oktober 
2017 in Niederösterreich ihre 
Ateliers, Galerien, Studios 
und Werkstätten und laden 
das interessierte Publikum in 
ihre Arbeitsstätten ein und 
geben Einblick in ihr Schaffen. 
Malerei, Grafik, Bildhauerei 
und Fotografie stehen dabei
ebenso im Rampenlicht wie 
Film, Modedesign, Textil-, 
Schmuck- und Schmiedekunst.

In der Stadtgemeinde Litschau 
selbst beteiligt sich die Mal-
gruppe rund um Rosemarie 
Türk an der Veranstaltung.

Im Kulturbahnhof kann man 
sich jeweils am Samstag von 
14.00 bis 18.00 Uhr und  am 
Sonntag von 10.00 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 18.00 
Uhr über das kreative Schaffen 
der Damen einen Eindruck 
machen. 

Viel Spaß und interessante
Begegnungen bei 2 Tagen ge-
ballter Kunst erwarten Sie!
Informationen über mitwir-
kende Künstler in ganz Nieder-
österreich finden Sie unter 
www.kulturvernetzung.at 

NÖ Tage der Offenen Ateliers 
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Schachklub Litschau Schachklub Litschau

Sehr geehrte Damen, 
sehr geehrte Herren!
Das Meisterschaftsjahr 2016/17 ist für den Schachklub Litschau 
mit sehr guten Resultaten zu Ende gegangen. Neben der Landes-
liga stellte unser Klub noch Teams in der Liga Waldviertel, in 
der 1. Klasse und 2. Klasse des Waldviertels. In der Landesliga 
konnten wir mit dem 7. Platz das beste Ergebnis in der dreijähri-
gen Geschichte erzielen. In der 1. Klasse Waldviertel holten wir 
den Meistertitel.

			 

			 

			 

NÖ LANDESLIGA

WALDVIERTELLIGA

1. KLASSE

WALDVIERTLER MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT

Rg.    Mannschaft		    G	 S	 R	 V	 MP		  Für Litschau punkteten :
1.       Baden 2 		  10	 8	 2	 0	 18		  Schuh Patrick 	    	 8,0
2.       Zwettl 		  10	 8	 1	 1	 17		  Ptacnik Pavel 		  6,0
3.       Mostarrichi Ybbs	 10	 7	 1	 2	 15		  Plasil Jiri			   5,0
4.       Stockerau 2		  10	 5	 1	 4	 11		  Popelka Oldrich		  4,5
5.       Mistelbach		  10	 4	 2	 4	 10		  Khalakhan Jurij		  3,5
6.       Amstetten		  10	 5	 0	 5	 10		  Bauer Thomas		  3,0
7.       Litschau/Eisgarn	 10	 4	 0	 6	   8		  Nemecek Roman		  2,5
8.       Böhlerwerk		  10	 3	 1	 6	   7		  Wagner Stefan		  2,5
9.       Bisamberg/Korneub.	 10	 1	 4	 5	   6		  Paulin Manfred		  1,5
10.     Voest Krems		  10	 2	 1	 7	   5		  Dr. Rosenauer Harald	 1,0
11.     Kottingbrunn		  10	 0	 3	 7	   3		  Plasil Vojtech		  0,5

Rg.    Mannschaft		    G	 S	 R	   V	  MP		  Für Litschau punkteten :
1.       Zwettl 2 	  	 10	 8	 1	   1	  17		  Nemecek, Plasil V. je	 5,0
2.       Waidhofen/Th. 1 	 10	 6	 1	   3	  13		  Wagner Stefan		  4,5
3.       Litschau/Eisgarn 2 	 10	 5	 2	   3	  12		  Schuh, Prinz je		  3,0
4.       Gars		  10	 3	 3	   4	    9		  Plasil Jiri			   2,0
5.       SGM Voest Krems 2 	 10	 2	 1	   7	    5		  Modliba Franz 		  1,0
6.       Groß Siegharts1	 10	 2	 0	   8	    4		  Paulin Manfred		  1,0 
 

Rg.    Mannschaft		    G	   S	 R	   V	  MP		  Für Litschau punkteten :
1.       Litschau/Eisgarn 3 	 14	 11	 2	   1	  24		  Schramel Franz	   	 6,0
2.       Gmünd/H’stein 	 14	 11	 2	   1	  24		  Prinz Nikolaus	   	 4,5
3.       Bad Großpertholz 	 14	   8	 1	   5	  17		  Modliba, Schuh je	  	 4,0
4.       SGM Voest Krems 3 	 14	   6	 2	   6	  14		  Ing. Drescher Hans	  	 3,5
5.       Groß Gerungs 	 14	   5	 2	   7	  12		  Fischer, Felsner F. je	 2,5
6.       Schweiggers		  14	   4	 3	   7	  11		  Handlgruber Leander	 2,0
7.       SGM Voest Krems 4	 14	   3	 2	   9	    8		  Propst Küchl Ulrich 	  	 1,0
8.       Groß Siegharts 2	 14	   1	 0	 13	    2		  Nemecek Roman 		  0,5

Waldviertler Schacheinzel-
meisterschaft
Vom 14.-18.6. wurde in Zwettl, 
Gasthaus Schierhuber, die 
fünfrundige Waldviertler 
Einzelmeisterschaft ausgetra-
gen. Das Turnier endete mit 
einer saftigen Überraschung. 
Nicht Turnierfavorit Patrick 
Schuh konnte den ersehnten 
Titel einheimsen, sondern der 
Waidhofner Altmeister Ger-
hard Illner holte sich mit 4,5 
Punkten den 15. Meistertitel. 
Der Litschauer Patrick Schuh 
(4,0) musste sich mit dem 
Vizemeistertitel zufrieden 
geben. Präsident Franz Mod-
liba spielte ein sensationelles 
Turnier und sicherte sich den 3. 
Platz. Den Jugendpokal holte 
sich der Zwettler Maximilian 
Katzenschlager (2,5). Dahinter 
folgten der Eisgarner Wolfgang 
Schneider und der Litschauer 
Dominik Lotz (beide je 2,0), 
der auch die Schülerwertung 
erobern konnte.

Waldviertler Blitzschachmeis-
terschaft 
Die Waldviertler Blitzmeister-
schaft wurde am 2.9. in Ama-
liendorf ausgetragen. Hinter 
dem Sieger Martin Zwettler und 
Heinz Steiner bzw. Dieter Mais-
ter holte sich Patrick Schuh 
den 4. Platz.

Von links sitzend: Präsident Franz 
Modliba, Gerhard Illner, Patrick 
Schuh, Jan Grath.
Stehend: Peter Katzenschlager, Wolf-
gang Orsario, Markus Hahn, Heinz 
Reisinger, Dominik Lotz, Christian 
Schierhuber, Maximilian Katzen-
schlager, Omer Pekmezovic
und Wolfgang Schneider.

Foto: 1. Reihe von links Organisator 
Kurt Goigitzer, Wolfgang Orsario, 
Simon Maister, Martin Zwettler,
Patrick Schuh und Schiedsrichter 
Franz Modliba

			 

2. KLASSE

Rg.    Mannschaft		    G	   S	 R	 V	  MP	 Für Litschau punkteten :
1.       Litschau/Eisgarn 3 	 14	 11	 2	 1	  24	 Schramel Franz	   	 6,0
1.       Zwettl 3 		  12	 8	 1	 3	  17	 Fischer Michael 		  4,0
2.       Waidhofen/Thaya 2 	 12	 7	 2	 3	  16	 Felsner Franz 		  3,0
3.       Litschau/Eisgarn 4	 12	 5	 1	 6	  11	 Drescher, Schneider je	 2,5
4.       Groß Siegharts 3 Jg.	 12	 1	 2	 9	    4	 Schuh, Lotz Dominik je	 2,0
								        Küchl, Modliba, Neumaier	 1,0
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Bezahlte AnzeigeBezahlte Anzeige
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Ärztedienst:
Samstag und Sonntag von 7.00 bis 19.00 Uhr     
Ab 19.00 bis 7.00 Uhr Tel. 141			 
MR Dr. Gerald Ehrlich, Litschau, Tel. 02865/455 
 Dr. Michael Patrick Müller, Reingers Tel. 02863/8244 
Dr. Josef Ziegler, Brand, Tel. 02859/7320	

Oktober 2017 
1.	   	Dr. Michael Patrick Müller 
7. und 8. 		  Dr. Michael Patrick Müller 
14. und 15.		  Dr. Josef Ziegler 
21. und 22.	   	MR Dr. Gerald Ehrlich
26.	   	Dr. Josef Ziegler 
28. und 29.		  Dr. Josef Ziegler 
 
November 2017 
1.		  MR Dr. Gerald Ehrlich 
4. und 5.	   	MR Dr. Gerald Ehrlich 
11. und 12.		  Dr. Michael Patrick Müller
18. und 19.		  MR Dr. Gerald Ehrlich
265. und 26.		  Dr. Josef Ziegler 
 
Dezember 2017 
2. und 3.		  Dr. Michael Patrick Müller
8. bis 10. 		  Dr. Josef Ziegler 
16. und 17.		  MR Dr. Gerald Ehrlich
23. und 24.	   	Dr. Josef Ziegler
25. und 26.		  Dr. Michael Patrick Müller
30. und 31.		  MR Dr. Gerald Ehrlich 
 
	  

Zahnärztlicher Notfalldienst:
DDr. Tawar KUM NAKCH	
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde	
Diplom der Österreichischen Ärztekammer für Kieferorthopädie  
Diplom der Österreichischen Ärztekammer für Implantologie	  
3874 Litschau, Hörmannser Straße 1, Tel. 02865-5150, Fax DW 4  
e-mail:dr.kumnakch@gmail.com	

Ordinationszeiten: Mo., Do.: 7.30 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr,  
Mi., Fr.: 7.30 - 13.00 Uhr, jeden letzten Fr. im Monat von 14.00 - 17.30 Uhr. 

ACHTUNG: Zusätzlicher Notdienst für unsere Patienten bei akuten 
Schmerzen an jedem letzten Fr. u. Sa. im Monat von 19.00 - 23.00 Uhr nach 
Vereinbarung unter der Telefonnummer: 0650/405 08 01 
 
Oktober 2017	
1. 	 Dr. Kern Lothar, 3910 Zwettl, 02822 51888
7. und 8. 	 Dr. med. uni. Holzweber Josef,
	 3943 Schrems, 02853 76520
14. und 15.	 Dr. Rudolf Gloser, 3860 Heidenreichstein, 	
	 02862 52542
21. und 22.	 DDr. Bilek Michael, 3945 Hoheneich,
	 02852 51860
26.	 Dr. Astrid Hörmann, 3920 Groß Gerungs, 	
	 02812 8654
28. und 29. 	 Dr. Thomas Beer, 3830 Waidhofen/Thaya, 	
	 02842 52667
November 2017	
1.	 Dr. Müller- Bruckschwaiger Karl,
	 3910 Zwettl, 02822 20920
4. und 5. 	 Dr. Rudolf Glosser,
	 3860 Heidenreichstein, 02862 52542
11. und 12.	 Dr. med. dent. Khemiri Veronika,
	 3900 Schwarzenau, 02849 27141
18. und 19.	 DDr. Bilek Michael, 3945 Hoheneich,
	 02852 51860
25. und 26.	 Dr. Kern Lothar, 3910 Zwettl, 02822 51888
Dezember 2017	 
2. und 3. 	 Dr. Schelkshorn Maria, 3842 Thaya,
	 02842 54632
8. bis 10.	 DI Dr. Fitz Klaus, 3910 Zwettl, 02822 53568
16. und 17.	 Dr. Fitz Thomas, 3830 Waidhofen/Thaya, 	
	 02842 52597
23. und 24.	 Dr. med. dent. Desbalmes Robert,
	 3950 Gmünd, 02852 53755
25. und 26.	 Dr. med. uni. Holzweber Josef,
	 3943 Schrems, 02853 76520
30. und 31.	 Dr. Sturtzel Martin, 3804 Allentsteig,
	 02824 27183

Tierärztedienst:
Wochenend-, Feiertags- und Urlaubsdienste der Tierärzte
Dr. Wolfgang Kühtreiber, Litschau, Stadtplatz 32, Tel.: 02865/5900
Dr. Franz Weibold, Heidenreichstein, Josef-Böhm-Straße 10, Tel.: 02862/52252	

Oktober 2017 
1.	 Dr. Weibold 
7. und 8.	 Dr. Weibold 
14. und 15.	 Dr. Kühtreiber
21. und 22.	 Dr. Weibold
26. bis 29.	 Dr. Kühtreiber 
November 2017 
4. und 5.	 Dr. Weibold 
11. und 12.	 Dr. Kühtreiber 
18. und 19.	 Dr. Weibold
25. und 26.	 Dr. Kühtreiber 
 

Dezember 2017 
2. und 3.	 Dr. Weibold 
8. bis 10.	 Dr. Kühtreiber 
16. und 17. 	 Dr. Weibold
23. bis 26.	 Dr. Kühtreiber
30. und 31.	 Dr. Weibold 
 

Apotheken Dienstbereitschaft:
Nacht- und Wochenenddienst der 
Stadt-Apotheke-Litschau, Stadtplatz 75, 3874 Litschau, Tel.: 02865/278
Apotheke Heidenreichstein, Stadtplatz 18, 3860 Heidenreichstein, 
Tel.: 02862/52228
Apotheke Schrems, Hauptplatz 6, 3943 Schrems, Tel.: 02853/77235

Oktober 2017	
Stadt-Apotheke-Litschau:
2., 5., 10., 13., 14., 15., 18., 23., 26., 31.
Apotheke Schrems:
3., 6., 7., 8., 11., 16., 19., 24., 27., 28., 29.
Apotheke Heidenreichstein:
1., 4., 9., 12., 17., 20., 21., 22., 25., 30.
 
November 2017	 
Stadt-Apotheke-Litschau: 
3., 4., 5., 8., 13., 16., 21., 24., 25., 26., 29.
Apotheke Schrems: 
1., 6., 9., 14., 17., 18., 19., 22., 27., 30.
Apotheke Heidenreichstein: 
2., 7., 10., 11., 12., 15., 20., 23., 28.

Dezember 2017 
Stadt-Apotheke-Litschau:
4., 7., 12., 15., 16., 17., 20., 25., 28.,
Apotheke Schrems: 
5., 8., 9., 10., 13., 18., 21., 26., 29., 30., 31.
Apotheke Heidenreichstein: 
1., 2., 3., 6., 11., 14., 19., 22., 23., 24., 27.

Rotes Kreuz/Notruf			   144
Rotes Kreuz/Servicenummer		  059 144
Krankentransportanmeldung		  14844
Ärztenotdienst (Nacht)			   141
Vergiftungsinformationszentrale	 01 / 406 43 43

Oktober bis Dezember 2017
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